
Se
kt

io
n

sn
ac

h
ri

ch
te

n

Zwischenklasse Rüden
Richter: Georg Roth D
V1, CAC: Hamilton de Llobu Astur, E: Ivan u. 
Susan Delrue-Vandewalle, B 
V2, R-CAC: Nixon Du Clos des Cookies, E: 
Anita Erb, Mettau 
V3: Hamlet de Llobu Astur, E: Ana Belen u. 
Alvarez Gutierrez, E 
V4: Kalle Vom Dürrbächler Wald, E: Hielko 
Braaksma, NL 

Offene Klasse Rüden
Richter: Georg Roth D
V1, CAC: Alpellas Beuys, E: Thomas Dielent
heis u. Alp Arbac, D 
V 2, R-CAC: Alpellas Charlie Chaplin, E: 
Jean-Pierre et Jo Fierz, Les Mosses 
V3: Hermès de Marais Champagne, E: 
Andrea u. Christophe Maret, Fully 
V4: Milan van ’t Stokerybos, E: Ivan u. Susan 
Delrue-Vandewalle, B 

Championklasse Rüden
Richter: Georg Roth D
V1, CAC, BOB: Prince Marco van ’t Stokerybos, 
E: Ivan u. Susan Delrue-Vandewalle, B 
V2, R-CAC: Georgeous Mc-Gregor vom 
Rummelsbach, E: Marieke de Wolde, NL 
V3: Roy vom Kleinholz, E: Werner Jufer, 
Lotzwil 
V4: Muck vom Colmberg Wäldchen, E: Lukas 
Buri, Hettiswil 

Veteranenklasse Rüden
Richter: Günther Ehrenreich A
V1, V-CAC: Enzo du Bois de la Faye, E: Jean 
Eglin, F 
V2, V-R-CAC: Gero vom Colmberg Wäld-
chen, E: Beat Buri, Hettiswil 
V3: Byron-Amor vom Letzacher, E: Susanne 
Haab, Küsnacht 
V4: Barney vom Letzacher, E: Werner 
Schwarz, Hettlingen 

Welpenklasse Hündinnen
Richter: Günter Ehrenreich A
VV1: Athena VDW Z Lubinia Wielkopskiego, 
E: Marieke de Wolde, NL
VV2: Ursina-Sina vom Moosmüli, E: Anne-
gret Lautenbach, Zumikon 
VV3: Kopatchinskaja Sissy-Naja vom 
Schwandedörfli, E: Barbara Zaugg-Meyer, 
Schwanden 
VV4: Havane des Bois de Lavaux, E: Anne-
Marie Guignard, Savigny 

Jüngstenklasse Hündinnen
Richter: Günter Ehrenreich A
VV1: Brie vom Hirschenschlag, E: Georg 
Kiedl, A 
VV2: Bernsego Kismet, E: Svetlana Avseenko, B 
VV3: Jasmin Infine v.d. Reestlandhoeve, E: 
Ingrid van Zetten, NL 
VV4: Yara vom Ruederthal, E: Marianne Gra-
ber, Schlossrued 
 
Jugendklasse Hündinnen
Richter: Günter Ehrenreich A
V1, J-CAC: Nougat-Naya de Marais Cham-
pagne, E: Andrea u. Christophe Maret, Fully 
V2, R-J-CAC: Happy to Arennas Cumbres 
Andinas, E: Ivan Molina, E 
V3: Anjara von Schöneben, E: Yvonne Zuber,  
Arisdorf
V4: Viktoria Lucy vom Rüschbode, E: Andrea 
Gygax, Hettiswil 
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CAC-Ausstellung CanChaval 
abgesagt

Die CAC-Ausstellung an der CanChaval vom 
17. November 2018 wurde von den Veran-
staltern abgesagt.

Wir bitten um Verständnis.

Rangliste der KBS-Klubschau  
in Brugg

Samstag, 8. September 2018

Wir danken dem Ringpersonal ganz herzlich!
Bei Herr Günther Ehrenreich: Nicole Rubi, 
Sara und Lukas Schraner
Bei Herr Georg Roth: Heidy Isenschmid und 
Sonja Bienz
Bei Herr Hermann Josef Gerhards: Manuela 
Albiker und Anita Ruckli

Welpenklasse Rüden
Richter: Günther Ehrenreich A
VV1: Terra de Bern Here Comes Zorro VDW, 
E: Marieke de Wolde, NL 
VV2: King Balou vom Schwandedörfli, E: 
Barbara Zaugg-Meyer, Schwanden und Vreni 
Röthlisberger, Landiswil 
VV3: Yupp vom Rüschbode, E: Beat Buri, 
Hettiswil 
VV4: Could’ve Been Me von Sasaunna, E: 
Prianthy Tschopp, Edlibach 

Jugendklasse Rüden
Richter: Günther Ehrenreich A
V1, J-CAC: Brunello von Ricciolonero, E: Nata-
lie Gehrig, Rain 
V2, J-R-CAC: Vito vom Rüschbode, E: 
Andreas u. Carmen Meyer, Landiswil 
V3: Jon Bon Jovi de Llobu Astur, E: Ana Belen 
u. Alvarez Gutierrez, E 
V4: Quero vom Wisgraben, E: Hansueli Gurt-
ner, Urdorf 
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V1, J-R-CAC: Happy to Arennas Cumbres 
Andinas, E: Ivan Molina, E 
V3: Anjara von Schöneben, E: Yvonne Zuber, 
Arisdorf 
V4: Trudy-Wilma z’ Schangnauer Glück, E: 
Astrid Immler, Ibach

Zwischenklasse Hündinnen
Richterin: Frau Uschi Eisner A
V1 CAC, Jubiläumssiegerin: Lana vom Jauntal, 
E: Georg Woschitz, A 
V2 R-CAC: Sissy von der hohen Linde, E: Mari-
on u. Willy Ansel, D und J. u. A. Herrmann, D 
V3: Terra de Bern Lilibet Voduwa, E: Marieke 
de Wolde, NL
V4: Sissi von Kopfrein, E: Monika u. Christian 
Rindisbacher, Sumiswald 
 
Offene Klasse Hündinnen
Richterin: Frau Uschi Eisner A
V1, CAC, Jubiläumssiegerin: Harmonie de 
Marais Champagne, E: Andrea u. Christophe 
Maret, Fully
V2, R-CAC: Piaff van ’t Stokerybos, E: Ivan u. 
Susan Delrue-Vandewalle, B 
V3: Orina vom Breitland, E: Alene u. Ueli 
Schmid, Geroldswil 
V4: Rigea vom Rüschbode, E: Fancesca Bo-
mio, Preonzo 

Championklasse Hündinnen
Richterin: Uschi Eisner A
V1, CAC, BOS, Jubiläumssiegerin: Nyota van 
’t Stokerybos, E: Thomas Dielentheis u. Alp 
Arbac, B 
V2, R-CAC: Pia van ’t Stokerybos, E: Ivan u. 
Susan Delrue-Vandewalle, B
V3: Qiana von der hohen Linde, E: Marion u. 
Willy Ansel, D 
V4: Be a Best Diva van t Mariahoefke, E: Alida 
u. Albert Ruyten, NL 
 
Veteranenklasse Hündinnen
Richterin: Uschi Eisner A
V1, V CAC: Siri vom Zälgli, E: Hanspeter u. 
Rosmarie Aeschbacher, Kirchberg
V2, V-R-CAC: Berner-Emmas Ebony Excep
tion, E: Thomas Dielentheis u. Alp Arbac, D 
V3, Jubiläumssiegerin: Miss Italia von de Wil-
denhayn, E: Bruno Monteggia, I 
V4: Aika von Wartau, E: Daniela Lendi-Dürr, 
Weite 

Beste Paarklasse: de Marais Champagne
Beste Zuchtgruppe: vom Rüschbode

Wir gratulieren allen Siegern und Rangierten 
zu ihren tollen Erfolgen im Ehrenring! 
Die bebilderte Rangliste finden Sie auf www.
bernersennenhund.ch. 

� Sandra Berger

2. Züchtermodul Reproduktions-
probleme, 29. August 2018

Zahlreiche Züchter und Interessierte haben 
am 29. August 2018 das 2. Züchtermodul 
mit dem Thema Reproduktionsprobleme, 
vorgetragen von Frau Prof. Dr. med vet. Iris 
Reichler, im Hotel Bären in Ersigen teilge-
nommen.
Sie hat uns Wissenswertes über die Bestim-
mungen, Einsätze und Wirkungen von Hor-
monen vorgestellt. Bei den Rüden sowie 

SG3: Quero vom Wisgraben, E: Hansueli 
Gurtner, Urdorf 
SG4: Jon Bon Jovi de Llobu Astur, E: Ana Belen 
u. Alvarez Gutierrez, E 

Zwischenklasse Rüden
Richterin: Satu Ylä Mononen FI
V1, CAC, Jubiläumssieger: Hamilton de Llobu 
Astur, E: Ivan u. Susan Delrue-Vandewalle, B
V2, R-CAC: Hamlet de Llobu Astur, E: Ana 
Belen u. Alvarez Gutierrez, E 
V3: Kalle Vom Dürrbächler Wald, E: Hielko 
Braaksma, NL 
V4: Nixon Du Clos des Cookies, E : Anita Erb, 
Mettau

Offene Klasse Rüden
Richterin: Satu Ylä Mononen FI
V1, CAC, Jubiläumssiege: DeVael Loud ’n 
Proud VDW, E: Marieke de Wolde, NL 
V2, R-CAC: Alpellas Beuys, E: Thomas Die
lentheis u. Alp Arbac, D 
V3: Sphinx vom Rüschbode, E: Regina Meis-
ter, Rubigen 
V4: Milan van ’t Stokerybos, E: Ivan u. Susan 
Delrue-Vandewalle, B 

Championklasse Rüden
Richterin: Satu Ylä Mononen FI
V1 CAC, BOB, Jubiläumssieger: Prince Marco 
van ’t Stokerybos, E: Ivan u. Susan Delrue-
Vandewalle, B
V2  R-CAC: Georgeous Mc-Gregor v. Rum-
melsbach, E: Marieke de Wolde 
V3: Blur Line Av Lee Armand, E: Roland Ben-
kus, D
V4: Muck vom Colmberg Wäldchen, E: Lukas 
Buri, Hettiswil 

Veteranenklasse Rüden
Richterin: Aude Malherbe F
V1, V-CAC, Jubiläumssieger, Veteranensie-
ger: Gero vom Colmberg Wäldchen, E: Beat 
Buri, Hettiswil 
V2, V-R-CAC: Byron-Amor vom Letzacher, E: 
Susanne Haab, Küsnacht 
V3: Enzo du Bois de la Faye, E: Jean Eglin, F 

Welpenklasse Hündinnen
Richterin: Aude Malherbe F
VV1, Jubiläumssiegerin: Athena VDW Z Lubi-
nia Wielkopskiego, E: Marieke de Wolde, NL 
VV2: Kopatchinskaja Sissy-Naja vom 
Schwandedörfli, E: Barbara Zaugg-Meyer, 
Schwanden 
VV3: Evolene von Kopfrein, E: Marianne u. 
Hans Bögli, Oschwand 
VV4: Zara vom Vielbringerhof, E: Renate 
Aeberhardt, Kirchberg und Beatrice 
Aeschbacher, Kirchberg 

Jüngstenklasse Hündinnen
Richterin: Aude Malherbe F
VV1, Jubiläumssiegerin: Brie vom Hirschen-
schlag, E: Georg Kiedl, A 
VV2: Bernsego Kismet, E: Svetlana Avseenko, B 
VV3: Jasmin Infine v.d. Reestlandhoeve, E: 
Ingrid van Zetten, NL
VV4: Yara vom Ruederthal, E: Marianne Gra-
ber, Schlossrued
 
Jugendklasse Hündinnen
Richterin: Aude Malherbe F
V1 CAC, Jubiläumssiegerin, Jugendsiegerin: 
Nougat-Naya de Marais Champagne, E: 
Andrea u. Christophe Maret, Fully 

Zwischenklasse Hündinnen
Richter: Hermann Josef Gerhards D
V1, CAC: Terra de Bern Lilibet Voduwa, E: 
Marieke de Wolde, NL 
V2, R-CAC: Lana vom Jauntal, E: Georg Wo-
schitz, A 
V3: Trulla vom Rüschbode, E: Lukas Buri, 
Hettiswil 
V4: Berntiers Pearl of Sweden, E: Brigitte Si-
grist Knecht, Zimmerwald 
 
Offene Klasse Hündinnen
Richter: Hermann Josef Gerhards D
V1, CAC: Piaff van ’t Stokerybos, E: Ivan u. 
Susan Delrue-Vandewalle, B 
V2, R-CAC: New Hope z Krainy Zeusa, E: Jill 
Corpataux, Schiers 
V3: Harmonie de Marais Champagne, E: 
Andrea u. Christophe Maret, Fully 
V4: Bernsego Delavare Pokahontas, E: Svet-
lana Avseenko, B
 
Championklasse Hündinnen
Richter: Hermann Josef Gerhards D
V1, CAC: Pia van ’t Stokerybos, E: Ivan u. 
Susan Delrue-Vandewalle, B 
V2, R-CAC: Haischa vom Kleinholz, E: Werner 
Jufer, Lotzwil 
V3: Be a Best Diva van ’t Mariahoefke, E: Ali-
da u. Albert Ruyten, NL 
V4: Nyota van ’t Stokerybos, E: Thomas Diel-
entheis u. Alp Arbac, D 

Veteranenklasse Hündinnen
Richter: Hermann Josef Gerhards D
V1 VCAC, BOS: Miss Italia von de Wilden-
hayn, E: Bruno Monteggia, I 
V2 R-V-CAC: Berner-Emmas Ebony Excep
tion, E: Thomas Dielentheis u. Alp Arbac, D 
V3: Aura-Aska vom Letzacher, E: Monique 
Webbink Schönenberger, Oberwangen 
V4: Aika von Wartau, E: Daniela Lendi-Dürr, 
Weite 
 
Beste Paarklasse: de Marais Champagne
Beste Zuchtgruppe: vom Letzacher
Beste Veteranen-Zuchtgruppe: vom 
Letzacher

Sonntag, 9. September 2018
Wir danken dem Ringpersonal ganz herzlich!
Bei Frau Aude Malherbe: Susanne Flückiger 
und Susan Schaffner
Bei Frau Uschi Eisner: Manuela Albiker und 
Anita Erb
Bei Frau Satu Ylä Mononen: Katja Nusser 
und Jacky Morina

Welpenklasse Rüden
Richterin: Aude Malherbe F
VV1, Jubiläumssieger: Terra de Bern Here 
Comes Zorro E: Marieke de Wolde, NL
VV2: King Balou vom Schwandedörfli, E: 
Barbara Zaugg-Meyer, Schwanden und Vreni 
Röthlisberger, Landiswil
VV3: Yupp vom Rüschbode, E: Beat Buri, 
Hettiswil
VV4: York vom Rüschbode, E: Monique u. 
Christof Gerber, Biberen

Jugendklasse Rüden
Richterin: Aude Malherbe F
SG1, Jubiläumssieger: Brunello von Ricciolo-
nero, E: Natalie Gehrig, Rain  
SG2: Haribo Goldbär von der Aareblumen, 
E: Ruth Häner, Bubendorf 
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aus der Zuchtstätte vom Letzacher. Am 
Sonntag überzeugten die Berner Sennen-
hunde vom Rüschbode als beste Zuchtgrup-
pe. Ursina-Sina vom Moosmüli erreichte auf 
den Tag genau das Mindestalter für eine 
Ausstellung. Mit drei Monaten und einem 
Tag war sie die jüngste Hündin im Ring. Äl-
teste Berner Sennenhündin der Klubschau 
war mit elf Jahren und sieben Monaten Aika 
vom Wartau von Daniela Lendi-Dürr.

Wo stehen wir mit der Zucht?  
Was gibt es zu verbessern?
Bei einer Hundeausstellung geht es nicht nur 
ums Siegen. Vielmehr soll sie den Züchtern 
und Zuchtverantwortlichen den momenta-
nen Stand der betreffenden Hunderasse 
aufzeigen. Die Richterberichte und der di-
rekte Vergleich mit andern Rassevertretern 
geben den Züchtern und Deckrüdenhaltern 
Aufschluss darüber, wo sie mit der Zucht ste-
hen, ob die angestrebte Richtung stimmt, 
was es zu verbessern gilt und welche Fehler 
auszumerzen oder mindestens zu minimie-
ren sind. 
Allgemein waren die Richter sehr zufrieden 
mit den vorgeführten Hunden. «Es wurde 
eine ausgesprochen hohe Qualität von Hun-
den im Alter von drei Monaten bis 11,5 Jahre 
vorgestellt. Faszinierend, welche Qualität 
und Kondition gerade die Veteranen an die-
sem Wochenende gezeigt haben. Es gibt 
tatsächlich ’Berner Senioren’, die auch im 
Alter über ein vorzügliches Gangwerk verfü-
gen und durchaus mit jüngeren Hunden 
konkurrieren können. Die grossen Erwachse-
nenklassen waren wunderbar anzuschauen. 
Ein Erlebnis, welches man auf grossen Aus-
stellungen nur selten sieht. Vielleicht wäre es 
schön, wenn noch ein paar Zuchtgruppen 
mehr präsentiert würden. Die Organisatoren 
haben alles dafür getan, die Züchter sollten 
ein solches Angebot annehmen», so die bei-
den deutschen Richter Hermann Josef 
Gerhards und Georg Roth. Gefallen an den 
Hündinnen allgemein und an den Vetera-
nenhündinnen im Besonderen zeigte auch 
Uschi Eisner aus Österreich: «Ich durfte die 
Hündinnen richten, das war ganz in meinem 
Sinn. Ich habe mein ganzes Leben nur mit 
Hündinnen verbracht und konnte mich über-
zeugen, dass die positive Entwicklung so-
wohl beim harmonischen Exterieur als auch 
beim Verhalten anhält. 
Beeindruckend und durchaus berührend, so 
schön, wie stolz die Besitzer auf ihre alten 
Hunde sind, war die Zahl der Veteranenhün-
dinnen. Aber es war nicht allein die grosse 
Zahl, sondern auch die gute Kondition aller 
alten Hundedamen: schön gepflegt, immer 
noch freudig im Ring und absolut harmo-
nisch und kraftvoll in der Bewegung.» Etwas 
ausführlicher und präziser äusserte sich die 
finnische Richterin Satu Ylä-Mononen: «Ich 
möchte hier einige allgemeine Bemerkun-
gen zur Qualität der ausgestellten Berner 
Sennenhunde machen. Die Anzahl der aus-
gestellten Hunde war hoch und eine gute 
Anzahl Hunde war in jeder Klasse vertreten 
– nur wenige fielen ab. Ich war sehr zufrie-
den mit den Hunden, die meine Klassen ge-
wannen und fand die Qualität insgesamt 
gut. Ich sah einige sehr schöne Köpfe mit 
sehr gutem Ausdruck, und die Knochenstär-
ke war im Allgemeinen gut. Der Bewegungs-
ablauf war mehrheitlich vorzüglich, vor al-

tigste Aspekt der Bewertung, die Bewegung 
im Ring optimal begutachtet werden konn-
te. Die Echos der sechs geladenen ausländi-
schen Richter waren nur positiv, und auch 
die grosse Mehrheit Aussteller zeigte sich 
begeistert. 

111-Jahre-Jubiläum
«Man muss die Feste feiern, wie sie fallen», 
meinte Beatrice Raemy vor rund zwei Jahren 
und hatte die Idee, zum 111-Jahre-Jubiläum 
des KBS eine spezielle zweitägige Klubschau 
zu organisieren. Als Unterstützung wurde 
diesmal keine Regionalgruppe aufgeboten, 
nein, diesmal waren es vor allem KBS-Einzel-
mitglieder, die zur Mithilfe beigezogen wur-
den. Mit Sandra Berger fand Beatrice Raemy 
eine tatkräftige und erfahrene Unterstüt-
zung und Mitstreiterin in ihrem ambitiösen 
Unterfangen, und dank den beruflichen Be-
ziehungen unseres KBS-Mitglieds Jakob 
Hanselmann zur Kaserne Brugg, fanden die 
zwei auch schon bald ein Gelände, das all 
ihren Wünschen und Vorstellungen gerecht 
wurde: den Geissenschachen in Brugg AG.

Starke Konkurrenz aus dem Ausland
140 Berner Sennenhunde wurden für den 
Samstag angemeldet, 141 für den Sonntag. 
Die Teilnahme von 30 Züchtern mit 50 Hun-
den aus dem Ausland war dieses Jahr beson-
ders hoch, da sich für sie die lange Anreise 
für eine zweitägige Ausstellung eher lohnte, 
als für eine eintägige Klubschau. Die starke 
Konkurrenz aus Deutschland, den Nieder-
landen, Belgien, Frankreich, Italien, Öster-
reich, Grossbritannien, Spanien und sogar 
aus Lettland zeigte sich schliesslich auch im 
Ehrenring. Dort wurden die meisten Spezial-
preise von Berner Sennenhunden aus dem 
Ausland geholt: Das BOB wurde an beiden 
Tagen an Prince Marco van ’t Stokerybos aus 
Belgien vergeben, Züchter und Besitzer: Ivan 
u. Susan Delrue-Vandewalle. Der erst zwei-
einhalbjährige Rüde, der in der Champion
klasse Rüden startete, wurde somit auch Ju-
biläumssieger dieser Kategorie. Das BOS am 
Sonntag ging an Nyota van ’t Stokerybos aus 
der gleichen Zuchtstätte, allerdings im Besitz 
von Thomas Dielentheis und Alp Arbac aus 
Deutschland. Nyota wurde zudem Jubilä-
umssiegerin der Championklasse Hündin-
nen. Am Samstag ging das BOS an die in 
Deutschland gezüchtete und in Italien ste-
hende Veteranenhündin Miss Italia von de 
Wildenhayn – und das im Alter von neun 
Jahren und 6 Monaten. Von den 13 mögli-
chen Jubiläumssiegen blieben lediglich drei 
in der Schweiz: Nougat-Naya de Marais 
Champagne wurde Jubiläumssiegerin der 
Jugendklasse Hündinnen, Harmonie de Ma-
rais Champagne Jubiläumssiegerin der Offe-
nen Klasse Hündinnen. Züchter und Besitzer 
dieser zwei Hündinnen sind Andrea und 
Christophe Maret aus Fully. Gero vom Colm-
berg Wäldchen stammt zwar aus einer deut-
schen Zuchtstätte, ist aber im Besitz von 
Beat Buri, Hettiswil. Der knapp 10-jährige 
Gero wurde zum Jubiläumssieger der Ve-
teranenklasse Rüden erkoren. 
Erfolgreich waren die Schweizer in der Paar- 
und den Zuchtgruppen: Der Titel Beste Paar-
klasse ging an beiden Ausstellungstagen an 
die Zuchtstätte de Marais Champagne. Die 
beste Zuchtgruppe und die beste Vetera-
nen-Zuchtgruppe vom Samstag stammten 

auch bei den Hündinnen stellt sich die Frage 
der Kastration oder des Setzens eines Im-
plantates/Chips. Sehr genau wurde darauf 
eingegangen, was bei den Hunden bei den 
zwei verschiedenen Varianten vor sich geht, 
und es wurden die entsprechenden Konse-
quenzen aufgezeigt. Speziell wurde auf eine 
Kastration im höheren Alter des Rüden ein-
gegangen, was aufgrund des zu drohenden 
Muskelabbaus nicht wirklich einfach einzu-
schätzen und daher mit dem Tierarzt vorher 
genau zu besprechen ist. 
Ausführlich ging die Referentin auf die Pro-
gesterontests vor dem Deckakt ein. Es ist 
sehr wichtig zu wissen, dass es dafür ver-
schiedene Tests gibt. Wichtig ist daher, den 
Tierarzt zu fragen, wie jeweils der entspre-
chende Referenzwert für den optimalen 
Deckzeitpunkt bei dem gewählten Labor 
lautet. Bei der Fragestellung waren die diver-
sen Tests vor dem Deckakt ein grosses The-
ma. Frau Reichler gab zu bedenken, dass 
viele davon überbewertet werden, gab aber 
trotzdem zu bedenken, dass im Minimum 
der Brucellosetest sowie der Scheidenab-
strich für die Kulturbestimmung nicht ausser 
Betracht gelassen werden sollte. Weiter ging 
es um die Trächtigkeitsprobleme, die meis-
tens auf den Progesteronspiegel/Gelbkör-
perschwäche zurückzuführen sind. 
Eine Dokumentation über die verschiedenen 
Abläufe der Hormone nach einer Kastration 
oder bei einem bevorstehenden Deckakt 
und der Trächtigkeitsphase bis zur Geburt 
wurde allen Teilnehmern abgegeben. Wir 
bedanken uns bei Frau Reichler für die aus-
führlichen Informationen und wertvollen 
Tipps.

� Regula Bürgi

3. Züchtermodul

14. November 2018 im Bären, Ersigen BE

Gerne laden wir Züchter/innen, Deckrüden-
halter/innen und interessierte KBS-Mitglie-
der zum 3. Modul ein.
Thema: Exterieurbeurteilung
Referentin: Regula Bürgi, FCI-Richterin
Datum: 14. November 2018
Ort: Landgasthof Bären, Ersigen BE
Zeit: 18.00 Uhr
Preis: Fr. 45.–
Anmeldung: Anmeldung bei Sandra Berger,  
berger_sandra@outlook.com. Geben Sie bitte 
an, ob mit oder ohne anschliessendes Abend-
essen bis am 9. November 2018. 
Den Standard finden Sie unter folgender 
Adresse: www.fci.be/Nomenclature/Standards/
045g02-de.pdf

Im Namen der ZuKo: Andrea Maret, 
Zuchtkommissionspräsidentin KBS

KBS-111-Jahre-
Jubiläumsklubschau

«Wow», kam es von den Richtern, als sie am 
Wochenende vom 8. und 9. September 
2018 das Ausstellungsgelände betraten: 
ideal gelegen, gut zugänglich, viel Platz für 
die Aussteller und eine herrliche Kulisse. Die 
Ringe waren riesengross, sodass der wich-
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lung und den Festabend im Kreis alter Freun-
de geniessen. Ein Danke an alle! Als ich ge-
fragt wurde, ob ich als Richterin bei der 
Jubiläumsschau des Berner Sennhundeklubs 
in der Schweiz richten möchte, habe ich mich 
einfach nur gefreut und natürlich sofort zu-
gesagt. Für mich persönlich schliesst sich so 
ein Kreis. Ich war 1982 als Ausstellerin mei-
ner Berner Sennenhündin zum ersten Mal in 
der Schweiz bei der 75-Jahre-Jubiläumsschau 
in Langenthal. Damals war ich beeindruckt 
und begeistert, viele der Hunde, die die 
Zucht massgeblich geprägt haben, sehen zu 
können und Berner Züchter aus aller Welt 
kennenzulernen. Die Begeisterung für diese 
Rasse ist geblieben in all den Jahren und da-
her erklärt sich auch die Freude, wieder bei 
einem Jubiläum dabei sein zu dürfen, dies-
mal in der Funktion als Richterin.» Anerken-
nende Worte fand auch Satu Ylä-Mononen: 
«Ich möchte mich beim Schweizerischen 
Klub für Berner Sennenhunde – KBS – ganz 
herzlich für die Einladung zu diesem presti-
geträchtigen Anlass, den Ausstellern für das 
Vorführen ihrer Berner Sennenhunde in sehr 
guter Kondition, dem Ringpersonal für den 
effizienten Ablauf im Ring und Regula und 
Beatrice für ihre Gastfreundschaft bedanken. 
Ich genoss den Tag sehr, auch wenn das 
Wetter ein bisschen zu warm war. Das Aus-
stellungsgelände war ausgezeichnet für den 
Anlass, ein sehr schöner Ort. Die Stimmung 
war gut und die Aussteller akzeptierten mei-
ne Entscheidungen mit Verständnis.»
Und wie erlebten die Aussteller die zweitägi-
ge Klubschau? Unser KBS-Sekretär Martin 
Schönenberger zeigt sich begeistert: «Wir 
wurden schon beim Eingang im Geissen-
schachen in Brugg vom Empfangskomitee 
sehr freundlich willkommen geheissen und 
durften als Aussteller unsere Startnummern 
und den tollen Ausstellungspreis entgegen-
nehmen.
Wir hatten genügend Platz, unsere Hunde 
bei schönstem Wetter an einem schattigen 
Örtchen artgerecht unterzubringen. Ge-
spannt warteten wir auf unsere Einsätze in 
den drei Ringen. Die international aufgebo-
tenen Richter enttäuschten uns nicht und 
hinterliessen einen fachlich kompetenten 
Eindruck.
Gleichentags fand der ausgezeichnet organi-
sierte Klubabend statt. Über 100 Gäste er-
freuten sich an den kulinarischen Köstlich-
keiten!
Am nächsten Tag ging die 111-Jahre-Jubilä-
umsklubschau in familiärem Rahmen zu 
Ende. Wir waren beeindruckt, dass mit ei-
nem 5-köpfigen OK-Team und einigen fleis-
sigen Helfern ein derartiges Programm auf 
die Beine gestellt werden konnte! Begeistert 
von den attraktiven Ausstellungspreisen 
durften wir am Sonntagabend den Heim-
weg antreten. Ein Dankeschön an alle Helfer, 
die mit ihrem unermüdlichen Einsatz eine 
erfolgreiche Klubschau boten!»

Ein grosses Dankeschön 
Ein Lob kam auch von Regula Bürgi, die an 
dieser Klubschau die Richter betreute. Regu-
la ist selber Exterieurrichterin und war in die-
ser Funktion schon in der ganzen Welt im 
Einsatz. Ihr Fazit: «Für mich war diese Klub-
schau im Vergleich zum Ausland total kon-
kurrenzfähig. Die Schweiz ‹latscht› also in 
keiner Weise mehr hinterher.»

angeregten Gespräche über unsere Hunde 
und das traute Zusammensein unter Gleich-
gesinnten machten den Klubabend zu einem 
unvergesslichen Erlebnis. «Es hat mich sehr 
gefreut, am Samstagabend-Buffet und Pro-
gramm teilzunehmen. Wir sollten alle ler-
nen, unserem Hobby so fröhlich zu frönen 
wie ihr», sinnierte Satu Ylä-Mononen und 
ihre Richterkollegen meinten unisono, dass 
der Klubabend sehr gemütlich war. Die Rich-
ter genossen das Zusammensein und das 
«Sich Austauschen» enorm. Vom Essen wa-
ren sie begeistert. «Typisch Schweiz», mein-
ten sie.
Andrea Maret nutzte diesen Anlass, um im 
Namen des KBS eine engagierte Berner Sen-
nenfreundin zu ehren, die dieses Jahr leider 
verstorben ist: Lindy Kunz. Lindy Kunz hat 
unter anderem das umfassende Buch von 
Silvana Vogel-Tedeschi «Il Bovaro del Berne-
se ieri e oggi» auf Englisch übersetzt und 
zusätzlich historische Recherchen vorge-
nommen, um dieses Buch auf den neusten 
Stand zu bringen. Ihr enormes Wissen über 
unsere Rasse hat sie gerne weltweit geteilt. 
Die Gesundheit war ihr ein ganz grosses An-
liegen. Gerhard Kunz, ihr Gatte durfte ein 
kleines Präsent entgegennehmen und mein-
te gerührt: «Ich möchte mich für die so wun-
dervolle Ehrung von Lindy Kunz im Rahmen 
des offiziellen Klubabends zum 111-Jahre-
Jubiläum des KBS durch Andrea Maret ganz 
herzlich bedanken. Lindy hat aus Liebe zur 
Rasse der Berner Sennenhunde überall ge-
holfen, damit das Wissen über die Herkunft, 
den Standard und die Bedürfnisse dieser 
Rasse verbreitet wird. Sie hat auch alles in ih-
rer Macht Stehende getan, um die Gesund-
heit und Langlebigkeit der Rasse zu verbes-
sern. Und sie hat auch gerne geholfen, wenn 
ihre Muttersprache Englisch gefragt war. 
Dass der KBS Lindy in so ehrender Erinnerung 
behält, hat mich sehr gefreut und glücklich 
gemacht, weil ich weiss, wie sehr Lindy den 
Berner Sennenhunde Klub im Mutterland der 
Rasse geschätzt hat und wie sehr sie sich 
über diese Ehrung gefreut hätte.»

Gut organisierter Anlass auf einem 
schönen Gelände
Viele lobende Rückmeldungen und unzähli-
ge begeisterte Posts in den Social Media zei-
gen, dass die zweitägige Jubiläums-Klub-
schau grossen Anklang fand. «Es war ein 
Wochenende, das lange in Erinnerung blei-
ben wird. Den Organisatoren und allen Hel-
fern gilt aus der Richtersicht ein «vorzüglich» 
ausgesprochen. Eine Doppelausstellung auf 
einem sehr schönen Gelände, einer sehr an-
genehmen Atmosphäre mit vielen netten 
Ausstellern aus nah und fern, auf hohem Ni-
veau. Wenn dies so ist, dann leistet auch der 
Wettergott als Belohnung seinen Beitrag!» 
attestierten die zwei Richter Hermann Josef 
Gerhards und Georg Roth einstimmig. «Wir 
zwei aus Deutschland haben uns sehr ge-
freut, dass wir an diesem Ausstellungswo-
chenende als Richter dabei sein durften. Die 
Heimfahrt war äusserst kurzweilig, nicht weil 
sie staufrei war, sondern weil wir sehr viele 
positive Eindrücke austauschen konnten.»
Uschi Eisner war ebenfalls sehr zufrieden: 
«Wie immer in der Schweiz durften wir auf-
grund der besten Organisation und Mithilfe 
vieler Vereinsmitglieder zwei sehr schöne 
Tage verbringen und konnten die Ausstel-

lem bei den Gewinnern der Klassen. Der 
Bewegungsablauf ist sehr wichtig, ein feh-
lerloser Bewegungsablauf sagt mir, dass 
nicht viele grosse Fehler in der Anatomie 
vorliegen.
Das Fehlen der typischen tiefen und breiten 
Brust, der Bedarf an mehr Schulterwinke-
lung, mehr Breite und mehr Tiefe und besse-
re Länge vom Widerrist zum Schulterpunkt 
waren die Fehler, die ich am meisten sah. 
Liebe Züchter!! Bitte schenkt der Vorhand/
Brustausformung mehr Beachtung, ansons-
ten werden wir die rassetypische Vorhand/
Brustausformung verlieren. Die Konsequenz 
wird ein unkorrekter Bewegungsablauf der 
Vorhand sein, was zur Folge hat, dass sich 
der Berner Sennenhund nicht mehr zum Wä-
geliziehen eignet und sich der Rassetyp in 
eine unerwünschte Richtung verändert. Ich 
habe auch viele sehr kurze, abfallende Krup-
pen gesehen. Die Kruppe sollte eher lang 
und sanft abgerundet sein. Wenn die Krup-
pe zu kurz und abfallend ist, wird die Rute 
automatisch zu hoch getragen und die 
Schritte werden kürzer, sodass es dem Hund 
an Schub und Raumgriff fehlt. Bei vielen 
Hunden war auch die Rutenhaltung zu hoch.
Es freute mich sehr zu sehen, wie gut die 
Hunde erzogen waren! Mehr als 30 Rüden 
in der Offenen Klasse zusammen im Ring 
und alle benahmen sich gut. Euer System der 
Hunde-Erziehung ist fantastisch – offen-
sichtlich wisst ihr, wie man mit Berner Sen-
nenhunden umgeht.
Der BOB-Gewinner war fantastisch!! Der 
gleiche Hund gewann an beiden Tagen; er 
kam aus der Champion-Klasse und war in 
sehr vielen Aspekten perfekt. Was für einen 
Kopf und Bewegungsablauf er hat! Sehr 
schönes, langes Haarkleid und vorzügliche 
Vorbrust und paralleles Gangwerk. Kürzlich 
hatten wir ein internationales Richter-Semi-
nar in Holland und wir sind uns dort alle ei-
nig gewesen, dass die grössten Probleme in 
der Rasse heute, und zwar überall, die unty-
pische Vorhand/Brustausformung und der 
untypische Kopf sind. Dieser Hund hatte kei-
nes dieser Probleme. Sein wunderschöner 
Kopf mit dunklen Augen und äusserst kor-
rekten rassetypischen Details brachte ein Lä-
cheln auf mein Gesicht.»
Die Züchter sind also gefordert, dieser an-
spruchsvollen Aufgabe gerecht zu werden. 
Denn neben dem standardgemässen Exteri-
eur müssen ja auch noch die vielschichtigen 
Komponenten der Gesundheit und des We-
sens berücksichtigt werden. 

Festabend
Obwohl das OK-Team schon während den 
Ausstellungen fleissig im Einsatz war, 
schmissen sie zusätzlich auch noch den 
Festabend. Beatrice Raemy durfte in der 
hübsch dekorierten Mehrzweckhalle der Ka-
serne über 100 Berner Sennenhunde-
Freunde aus dem In- und Ausland zu einem 
gemütlichen kulinarischen Klubabend emp-
fangen. Zur Begrüssung erhob sie das spezi-
ell hergestellte Weinglas und erklärte, dass 
jeder Besucher ein solches Glas als Anden-
ken mit nach Hause nehmen dürfe. Das 
reichhaltige Buffet liess keine Wünsche of-
fen. Die selbstgemachten feinen Glaces vom 
Hof Ruederthal rundeten den kulinarischen 
Teil würdig ab. Nicht nur das feine Essen, 
auch die freundschaftliche Stimmung, die 
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Dürrbach durften wir mit unseren Berner 
Sennenhunden an insgesamt drei Orten prä-
sent sein. Es gab einen Corso unter der Lei-
tung von Carole Schmid (Rundgang mit den 
Bäris durch das Ballenberggelände), eine 
Vorführung, einstudiert von Barbara Künzli, 
und einen festen Standort beim Madiswiler 
Bauernhaus, an dem die verschiedenen Ge-
nerationen, sowohl von den Vier- als auch 
von den Zweibeinern, alle zusammenkamen.
Besammlung war am Sonntagmorgen vor 
dem Freilichtmuseum. Zahlreiche Berner 
Sennenhunde und ihre Besitzer trafen 
pünktlich und motiviert ein. Das Wetter gab 
uns etwas Rätsel auf. Würde es wohl noch 
regnen oder bleibt es trocken? Aber wie 
heisst es so schön, es gibt kein schlechtes 
Wetter, nur schlechte Kleidung. Und siehe 
da, die Wolken hielten den ganzen Tag dicht 
und zwischendurch liessen sie sogar ein bis 
zwei kurze Sonnenstrahlen sehen. 
Der Aufbau der Gehege beim Madiswiler 
Bauernhaus ging schnell voran, und die 
jüngste Generation Vierbeiner vom Vielbrin-
gerhof und Kopfrein (8 bis 14 Wochen alt) 
konnte rasch ihr Tagesquartier beziehen. Der 
Infostand mit dem Bäri-Lädeli wurde aufge-
baut, sodass sich die Besucher den ganzen 
Tag informieren und die Welpen bestaunen 
konnten. Insgesamt gab es je zwei Vorfüh-
rungen und Korsos, welche um 11.00  Uhr 
und um 14.30/15.30 Uhr starteten. Mit den 
Startzeiten war es allen Besuchern möglich, 
an beiden Events teilzunehmen. 
Der Corso durch den Ballenberg dauerte zir-
ka eine Stunde. Die Vierbeiner wurden an 
ein Wägeli gespannt, und die Besitzer liefen 
in traditioneller Tracht, Mutz, Sennenkutten 
oder Edelweisshemden mit. Auf dem Rund-
gang begegnete man vielen spannenden 
Sachen. Auch das Kreuzen mit anderen Tie-
ren und Fahrzeugen musste überwunden 
werden. Die Bäris meisterten das alles mit 
Bravour, was viele überraschte und staunen 
liess. In manchen Situationen sind die Hunde 
auf die Hilfe ihrer Besitzer angewiesen. Zum 
Beispiel, wenn es einen steileren Auf- oder 
Abstieg zu erklimmen gab. Beim Aufstieg 
wurde kräftig angeschoben und beim Ab-
stieg gebremst. Es machte allen sichtlich 
Spass, und nach dem Korso haben sich so-
wohl die Fellnasen wie auch die Zweibeiner 
eine Pause verdient, so lange, bis es um 
15.30  Uhr wieder hiess: Einspannen, Auf-
stellen und los gehts.
Da der Ballenberg seinen Geburtstag feierte, 
wurde das Programm der Vorführung von 
Barbara Künzli passend zum Thema einstu-
diert. Im Showprogramm machte man dem 
Ballenberg vier Geschenke. Zu jedem Paket 
wurde etwas anderes einstudiert. Im ersten 
Paket stellte man das Thema Führung dar. 
Die Hunde wurden in verschiedene Positio-
nen platziert und warteten geduldig auf das 
nächste Kommando. Es wurde ausserdem 
aufgezeigt, wie die Hunde bei einer Ausstel-
lung laufen sollten. 
Im zweiten Paket drehte sich alles um das 
Thema Spass. Es wurde ein kurzer Agility
parcours aufgestellt. Bei manchen Hunden 
brauchte es im zweiten Durchgang schon 
ein bisschen mehr Überzeugungskraft, vor 
allem das Beinchen bei einem Sprung zu he-
ben war so anstrengend. Es schafften es 
aber alle Hunde, den Parcours mit Freude zu 
absolvieren.

Jubiläumssiegerin der Championklasse Hündinnen-
und BOS am Sonnstag: Nyota van ’t Stokerybos

Jubiläumssieger der Veterane bei den Rüden: Gero 
vom Colmberg Wäldchen

Harmonie de Marais Champagne wurde Jubilä-
umssiegerin der Hündinnen Offene Klasse

Maultiere, Esel und  
Berner Sennenhunde

Der Ballenberg feierte am Sonntag, 2. Sep-
tember 2018, seinen 50. resp. 40. Geburts-
tag, und zu diesem Grossanlass konnte sich 
der KBS wiederum präsentieren. Unter der 
Organisation der Regionalgruppen Bern und 

Lief wirklich alles perfekt? Nein, ein Lapsus 
passierte. Üblicherweise verdankt der 
KBS-Präsident das OK im Ehrenring und 
übergibt den OK-Mitgliedern als Dank für 
ihren Einsatz ein schönes Geschenk. Was 
aber, wenn ein OK-Mitglied zusätzlich auch 
KBS-Kassierin und als Vizepräsidentin we-
gen der Vakanz des Präsidenten interimis-
tisch für alle präsidialen Aufgaben verant-
wortlich ist? Dann fehlt die zuständige 
Person für eine angemessene Verdankung. 
So wurde das engagierte OK lediglich am 
Schluss der Klubschau spontan und kurzfris-
tig improvisiert in einem etwas bescheide-
nen Rahmen geehrt. Umso mehr soll an 
dieser Stelle ein grosses Dankeschön ausge-
sprochen werden an Beatrice Raemy und 
Sandra Berger, die sich nicht nur für diese 
tolle, bestens organisierte Klubschau verant-
wortlich zeigten, sondern seit Jahren mit ei-
ner absoluten Zuverlässigkeit in verschiede-
nen Funktionen im KBS aktiv sind. Ein 
weiteres Dankeschön geht an alle weiteren 
OK-Mitglieder, die zum guten Gelingen die-
ser zweitägigen Klubschau beigetragen ha-
ben: Jakob Hanselmann für die Vermittlung 
dieses herrlichen Geländes und die bauli-
chen Einrichtungen, Regula De Bernardi für 
die Führung der Wirtschaft, Manuela Tschu-
mi für ihre Präsenz im Tagessekretariat, Re-
gula Bürgi für die Betreuung der Richter so-
wie Ursula Häring und Andrea Maret für 
weitere anfallenden Arbeiten. Ein grosses 
Danke auch an die Fotografin Sue Anne Lin-
der und an alle Helfer, die im Hintergrund 
mitgearbeitet haben, und natürlich an alle 
Sponsoren für die wunderbaren Preise. Ab-
schliessend noch ein paar schöne Dankes-
worte des Ausstellers und Züchters Beat 
Buri: «Speziell danken möchte ich für die 
sehr schönen und witzigen Preise, die die 
Gewinner in Empfang nehmen durften. Die-
se Preise, das einzigartige Gelände, die schö-
nen Hunde und eben die gute Organisation 
machten diese Jubiläumsklubschau zu einem 
unvergesslichen Bäri-Wochenende.»

Die bebilderte Rangliste und schöne Fotos 
von diesem zweitägigen Event sowie vom 
Festabend finden Sie auf: 
www.bernersennenhund.ch

� Bernadette Syfrig

Er war der Star der zweitägigen Klubschau: Prince 
Marco van ’t Stokerybos brachte die Richterin ins 
Schwärmen. Er gewann an beiden Tagen das BOB und 
wurde Jubiläumssieger der Championklasse Rüden.
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Das dritte Paket enthielt eine sehr schwierige 
Aufgabe für die Hunde. Es ging um das The-
ma Eleganz. Die Berner Sennenhunde brach-
ten zusammen mit ihren Besitzern einen 
schönen Tango aufs Parkett, respektive auf 
den Sand. Die Bäris liefen im Takt mit, dreh-
ten sich um die eigene Achse, gingen seit-
wärts und sogar das Rückwärtslaufen, was 
für Hunde besonders schwierig ist, wurde 
vorgeführt.
Zum Schluss gab es noch das Paket Glück, 
was geöffnet werden wollte. In dieser letz-
ten Übung hatte jeder Teilnehmer zusätzlich 
einen Reifen als Utensil, und die Bäris stellten 
verschiedene Figuren vor. Wie es sich ge-
hört, wurde zum krönenden Abschluss das 
Geburtstagslied von den Teilnehmern und 
mit kräftiger Unterstützung des Publikums 
für den Ballenberg gesungen.
Die Vorführung wurde musikalisch von Re-
nate Aeberhardt am Kontrabass, ihrem Bru-
der Jürg und ihrer Schwägerin Ursula am 
Schwyzerörgeli passend auf die jeweiligen 
Blöcke abgestimmt unterstützt. 
Es ist nicht einfach, in einer kurzen Vorberei-
tungszeit eine eindrückliche und humorvolle 

Show, einen abwechslungsreichen Korso so-
wie einen informativen mit Welpen belebten 
Treffpunkt auf die Beine zu stellen. Wir 
möchten im Namen des KBS allen Teilneh-
mern nochmals herzlich für ihren Einsatz 
zum erfolgreichen Gelingen des Events dan-
ken. Es ist einfach unglaublich, dass mehr als 
60 KBS-Mitglieder diesen Anlass in irgendei-
ner Form unterstützt und besucht haben.
Der Tag auf dem Ballenberg war eindrucks-
voll, spannend, mit vielen Attraktionen und 
Shows geschmückt und mit sehr viel Freude 
vollgepackt. Die Atmosphäre blieb zu jedem 
Zeitpunkt entspannt und friedlich. Ein abso-
lut gelungenes Geburtstagsfest.
Ein grosser Dank geht an die Organisations-
leiterin Carole Schmid von der Regional-
gruppe Dürrbach und die Choreografin und 
Leiterin der Vorführungen, Barbara Künzli 
von der Regionalgruppe Bern.
Auf der KBS-Homepage: www.bernersennen
hund.ch finden Sie unzählige Fotos von die-
sem Anlass. Wir danken allen Fotografen, die 
uns ihre Fotos zur Verfügung gestellt haben. 

� Nicole Rubi, Mitglied RGB
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